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Jesus Christus spricht: Glaubt an Gott und glaubt an mich!  
In meines Vaters Hause sind viele Wohnungen. 



Jesus Christus spricht:  
„Glaubt an Gott und glaubt an mich!  
In meines Vaters Hause sind viele  
Wohnungen. Wenn's nicht so wäre, hätte 
ich dann zu euch gesagt: Ich gehe hin, 
euch die Stätte zu bereiten? Und wenn 
ich hingehe, euch die Stätte zu bereiten, 
will ich wiederkommen und euch zu mir 
nehmen, auf dass auch ihr seid, wo ich 
bin. Und wo ich hingehe, dahin wisst ihr 
den Weg. Spricht zu ihm Thomas: Herr, 
wir wissen nicht, wo du hingehst;  
wie können wir den Weg wissen?  
Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg 
und die Wahrheit und das Leben;  
niemand kommt zum Vater denn durch 
mich.“ Johannes-Evangelium Kap. 14. 
 

Liebe Gemeinde, wie sehen diese himmlischen Wohnungen im Hause Gottes  
eigentlich aus? So fragte jemand vor einigen Tagen in einer Gesprächsrunde im  
Gemeindehaus. So frage auch ich. 
Eine Antwort malt der Künstler Marc Chagall mit diesem Kirchenfenster. 
Das Fenster heißt: Von den himmlischen Wohnungen.  
Die Antwort, die hier aufleuchtet, finde ich bewegend. Da sehen wir zuerst  
verschiedene Blautöne - von zart bis kräftig. Dazu findet sich auch etwas Rot, Grün 
und Gelb. Der Himmel, wie ihn Marc Chagall sieht, trägt keine Einheitsfarbe.  
Im Gegenteil. Und diese himmlischen Farben leuchten, weil sie von allen Seiten 
vom Licht der Welt beschienen werden. 
Dann ist da Musik mit dabei. Verschiedene Instrumente. Ich sehe ein Cello. Eine 
Flöte. Gesang ist bestimmt auch mit dabei. Die Bibel erzählt von den himmlischen  
Chören.  
Ob dort auch das Lied gesungen wird, das wir erst letztens beim Ökumenischen 
Gottesdienst vor der St. Bonifatius-Kirche miteinander angestimmt haben?  
„Du bist der Weg und die Wahrheit und das Leben, wer Dir Vertrauen schenkt, für 
den bist Du das Licht. Du willst ihn leiten und ihm wahres Leben geben, ewiges 
Leben, wie Dein Wort es verspricht. Der Hirte bist Du dem, den Lebensangst  
verwirrt. Begleitest ihn nach Haus, dass er sich nicht verirrt.“ 
Alles klingt nach Freude und Trost und Erlösung und Zukunft. Keine Einheitsmusik 
ist im Himmel zu hören.  
Ruhe gibt es da bestimmt auch. Aber es liegt Gott sei Dank keine Totenstille über 
diesem Ort Gottes.  
Marc Chagall malt den Himmel Gottes auch als einen Ort der Begegnung. Da ist 
Nähe und zugleich auch Freiraum durch das Fenster zu sehen.  
Soviel mehr ist da noch zu entdecken. Was sehen Sie? Matthias Overath 
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Ökumenischer Gottesdienst vor  
St. Bonifatius unter freiem Him-
mel. Beim herrlichem Sommer-
Wetter wurde der letzte Sonntag 
im Juni ein Genuss für alle, die mit 
dabei waren. Im Anschluss an den 
Fest-Gottesdienst gab es reichlich 
Kaffee und Eis. Das fröhliche Mit-
einander haben wir vermisst. Der 
Wunsch war zum Schluss: Lasst 
uns das bald wiederholen.  
 
Gottes Wort eine Stimme geben 

Der Dienst, das 
Wort Gottes zu 
verkünden, ist 
jedem  
getauften 
Christen  
aufgetragen.  

Im Gottesdienst geschieht diese Verkün-
digung durch Lektoren (lat. Vorleser). 
Sie tragen der Gemeinde die für diesen 
Tag vorgesehenen Textabschnitte aus der 
Bibel vor und übernehmen die Fürbitten.  
Der Kreis der Lektorinnen und Lektoren 
für die Heilig-Geist-Kirche und Martin-
Luther-Kirche wächst. Das nächste Vor-
bereitungstreffen findet am 7. November, 
11.45 Uhr, Neuer Gemeindesaal, statt. 
 

Haben Sie es auch bemerkt?  
Der Küstergarten vor der Martin-
Luther-Kirche zeigt sich in  
besonderer Pracht. Denn in diesem Jahr 
sind viele Wildblumen und Kräuter mit 
dabei. Sie leuchten und duften, dass es 
eine Freude ist. Schmetterlinge und  
Bienen scheinen es zu genießen. 
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Ein Blick auf den ältesten Baum  
unseres Landes: die Eiche von Erle. 
… gepflanzt an Wasserbächen ...  
Und jetzt zur Goldene Konfirmation  
Wir feiern am 24. Oktober Goldene  
Konfirmation in der Martin-Luther-
Kirche. Alle, die 50., 60., 65., 70., 75. 
Jubiläum haben, sind herzlich  
eingeladen.  
Bitte sprechen Sie Ehemalige an und 
melden Sie sich bei Interesse im  
Gemeindebüro. 

Kennen Sie das Lied Kein Schwein 
ruft mich an ... und denken manch-
mal - so geht es mir auch?  
Das können wir ändern! Wir möchten 
Sie anrufen, uns nett mit Ihnen unter-
halten, zuhören und lachen und so  
gemeinsam die kontaktlose Zeit  
überstehen, denn am Telefon kann man 
sich ja nicht anstecken. Wie lange und 
wie oft wir telefonieren, 10, 20, 30  
Minuten, regelmäßig zu vereinbarten 
Zeiten oder gelegentlich, das bestimmen 
Sie.  

Melden Sie sich gerne über unser  
Gemeindebüro in der Martin-Luther-
Straße, wenn Sie einen Anruf wünschen. 
Ausdrücklich sei gesagt, dass wir keine 
Seelsorger oder Therapeuten sind. Wir 
sind patente Menschen, die noch tele-
fonisch kommunizieren und offen für 
andere Menschen sind. So verändern wir 
Ihren und unseren Alltag und freuen uns  
darauf, bald mit Ihnen zu plaudern. 
Ingrid Becker  aus Rhade für den neuen 
„Telefon-Kreis“ der Kirchengemeinde 

Konfi-8-Elternabend  
Pfarrer Andreas Deppermann stellte 
den Eltern und Jugendlichen Ende  
Juni die Konzeption und den Ablauf 
unseres Konfi-8-Konfirmationskurses 
vor.  
Wir waren erfreut, wie viele  
Menschen der Einladung gefolgt sind. 
Und schön war auch, wie viele  
Jugend-Teamer mit dabei waren.  
Ein guter Start in die neue Runde. 
Wenn Sie mehr über Konfi-8 wissen 
möchten:  
Auf der Gemeinde-Homepage  
maluki.de findet unter  
Angebote / Jugend / Konfirmanden-
arbeit reichlich Material.  
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Suizidassistenz? 
Der Bischof der Evangelischen Kirche in 
Mitteldeutschland, Friedrich Kramer, hat 
sich deutlich gegen einen assistierten 
Suizid ausgesprochen. „Ein Mensch, der 
in eine Einrichtung der Diakonie oder in 
ein christliches Krankenhaus gebracht 
wird, muss sich darauf verlassen können, 
dass er darin nicht umgebracht wird.“  
Zu dem Thema ist eine innerkirchliche 
Debatte entbrannt. Für Kramer stellt der 
assistierte Suizid keine Alternative zu 
Palliativmedizin und Sterbebegleitung in 
einem Hospiz dar. Letztlich gehe es  
dabei darum, ein Leben gewaltsam zu 
beenden. „Dagegen bin ich“, erklärt  
Kramer. Einem Menschen aktiv das  
Leben zu nehmen, lässt sich für ihn nicht 
mit dem christlichen Glauben  
vereinbaren: „Das bleibt ein Akt der  
Gewalt, auch wenn er sauber medika-
mentös daherkommt.“ Dem Wunsch 
eines Menschen nach einem würde-
vollen Lebensende wird aus der Sicht 
des Bischofs auf den Palliativstationen 
und in den Hospizen in kirchlicher  
Trägerschaft jeden Tag auf eine sehr  
liebe- und verantwortungsvolle Art und 
Weise entsprochen. „Wenn ein Mensch 
partout mit Hilfe der Ärzte aus dem  
Leben scheiden will, bleibt nur die  
Verlegung in ein Krankenhaus, das dies 
tut“, sagte der Bischof. 
Der Präsident des Diakonie-
Bundesverbandes, Ulrich Lilie, hatte 
sich gemeinsam mit anderen Vertretern 
der Kirche für die Möglichkeit zur  
Suizidassistenz in diakonischen  
Einrichtungen ausgesprochen.  
Das führte zu einer intensiven inner-
kirchlichen Debatte, lehnt doch die  
Evangelische Kirche in Deutschland 
(EKD) die organisierte Suizidassistenz 
sehr deutlich und zu Recht ab.  

Segen  
auf dem Weg 
Dieses Bild  
wurde bei den  
Schul-Entlass-
Gottesdienste, 
an denen wir 
beteiligt waren,  
verschenkt - 
vor der Flut in 
unserem Land.  
 

In der Bibel feiert Noah nach Flut  
Gottesdienst. Er bringt, wie wir heute, 
vor Gott Trauer und Schmerz und Leid 
und Fragen und Dank. - Da ist ein 
Lied - wir singen es oft: Weicht, ihr 
Trauergeister, denn mein Freuden-
meister, Jesus, tritt herein… 
Alle Spenden für die Opfer der Flut in 
unserem Land leiten wir weiter an die 
Diakonie vor Ort. Danke!   

Sommergottesdienst im Garten des 
Jochen-Klepper-Hauses, Maria  
Lindenhof. Unter der Leitung von 
Pfarrerin Friederike Vethacke wurde 
mit den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern des Hauses zusammen mit den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern so-
wie den Nachbarhäusern unter ande-
rem das Lobe den Herren, den mächti-
gen König der Ehren fröhlich und 
kräftig angestimmt. 



Gerade kommt diese Nachricht herein: 
Wir haben uns schweren Herzens ent-
schieden, den SPIRIT  Festivalkongress 
auf den 26.-28. August 2022 zu  
verschieben.  
SPIRIT in diesem Jahr wäre nicht so, 
wie wir es uns wünschen. Denn anders, 
als wir erwartet und erhofft haben, lässt 
die Pandemie es noch nicht zu,  
gemeinsam zu singen und unbeschwert 
Gott und unseren Glauben zu feiern. 

„Alles wirkliche Leben ist Begegnung“, 
hat Martin Buber mal gesagt. Und es 
wird der Tag kommen, wo wir vielen 
Menschen wieder unbeschwert  
begegnen, und ohne Masken singen 
dürfen.  
Mit Blick auf die aktuellen  
Entwicklungen wird dies noch etwas 
dauern (trotz fortschreitender  
Impfquote). Wir müssen leider davon 
ausgehen, dass die steigende Inzidenz in 
Bochum bzw. NRW zu Auflagen führt, 
die den Charakter von SPIRIT erheblich 
schmälern würden – weniger  
Teilnehmende als möglich, große  
Abstände, Masken durchgehend tragen, 
voraussichtlich kein Singen. 
 
Daher freuen wir uns umso mehr auf 
Dich in 2022!   
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„Aktion Gemeindespende“:  
Herzlichen Dank!  
Wir bedanken uns bei allen, die sich an 
unserer „Aktion Gemeindespende“ be-
teiligt haben. Schön, dass so viele  
reagierten. Die Gemeindespende ist 
„von uns - für uns“: 100 Prozent vor 
Ort, damit unsere Kirche lebendig 
bleibt.  
Das Ergebnis hat uns ermutigt, die  
Aktion fortzuführen: Zwei Wochen vor 
dem Erntedankfest werden wir uns  
wieder mit einem Brief an die  
Generation 60+ wenden. 

 
Unser Besuchsdienst 
Wir möchten, dass 
möglichst viele der 
über 1300  
Gemeindeglieder ab 
70 Jahren zum  

Geburtstag einen persönlichen  
Segensgruß der Gemeinde bekommen.  
Vielen Menschen bedeutet ein solcher 
besonderer Besuch sehr viel.  
Können Sie sich vorstellen, im Kreis 
von acht „Mitstreiterinnen“ dabei  
mitzuhelfen?  
Melden Sie sich bitte bei  
Andreas Deppermann  
 

Tauf-Eltern-
Paten-Info-
Abend Ihrer 
Kirchen-
gemeinde 
Wir treffen uns 
am 15. Sept. um 

19 Uhr in der Martin-Luther-Kirche.  
Was ist das: Taufe? Wie geht das: 
Christliche Erziehung? Welche  
Angebote gibt es in der Kirchen-
gemeinde, die helfen, mit dem Taufse-
gen jeden Morgen neu durch das Leben 
zu gehen? Solche und weitere Fragen 
werden miteinander besprochen.  
Anmeldung und weitere Informationen 
im Gemeindebüro. Siehe auch unter 
maluki.de / Angebote / Amts-
handlungen / Taufe. 
 
Presbyteriumssitzung 
Ihre gewählten Vertreter treffen sich am 
22. September, 27. Oktober und 24.  
November zur Sitzung. Wenn Sie 
Angelegenheiten besprochen haben 
möchten, melden Sie sich bitte. 
 
Von den himmlischen Wohnungen 
Das Titelbild dieses Gemeindebriefes 
zusammen mit der Andacht auf Seite 2 
erzählte schon von dem Wort Jesu von 
den himmlischen Wohnungen.  
Der Vorbereitungskreis für den  
Ökumenischen Gottesdienst - für alle, 
die ein Kind (auch Schwester oder Bru-
der) verloren haben - nimmt dieses 
Wort Jesu auf. - Am Sonntag, den 14. 
Nov., um 15 Uhr in der Martin-Luther-
Kirche, findet der Gedenk-Gottesdienst 
statt. Musik, das Nennen der Namen, 
Kerzen, Gebet, Predigt und mehr: Alle 
Angehörigen und Freunde sind herzlich 
eingeladen. 
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Unsere Haus- und Bibelkreise 
Dienstags: Hauskreis „Löer“ Rhade 20 
Uhr (Ehepaar Löer, 02866/1358) 
Mittwochs: Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; 
MLK; Fr. Ehlert (02867 / 2670246) 
Donnerstags: Bibelstunde AZ: 16 Uhr,  
Fr. Korf 
Freitags: Bibelgesprächskreis Gemein-
dezentrum Rhade 2.+4. Freitag, 19.30 
Uhr - Fr. Bruntink (02866-4816) +  
Hr. Stolle (02866-4360) 
Samstags: „365“ - Bibel-Teilen.  
14-tägig im Neuen Gemeindesaal.  
 
 
 
 
 
 
 

Abschluss-Gottesdienste für unsere 
Kindergärten. Oben: Hand-in-Hand. 
Unten: Ahorn. Es waren fröhliche 
Gottesdienste mit schönen Anspielen. 
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Der Orgeltag 2021. Alle, die dabei sein konnten, denken sehr gerne an die zwei  
Orgelkonzerte mit Führungen und Erläuterungen rund um die Kirchorgel zurück.  
Der einhellige Wunsch: mehr davon. Und: vielen Dank an Jörg Remmers und  
Herbert Schiemann für die Vorbereitung und Durchführung. 
 
Neues aus der Männergruppe Man(n) trifft sich. Seit mehreren Monaten konnte sich 
unsere Männergruppe, bedingt durch Corona, nicht mehr treffen. Obwohl wir den 
Kontakt per WhatsApp aufrecht erhalten konnten, fehlte uns das persönliche Treffen 
sehr. In der Hoffnung, dass uns die Corona-Epidemie nicht weiter trifft, möchten wir 
uns wieder am Dienstag, den 14. September um 18.30 Uhr, im Gemeinderaum  
treffen und würden uns auch über neue Mitstreiter freuen.  
Auskünfte bei Walter Spriwald; w.spriwald@gelsennet.de/02045-960896 
 
Mission Dorsten - das gemeinsame Netzwerk von Christen unserer Stadt 
Das monatliche Gebetstreffen findet jetzt wieder im Rathaus statt. Christen aller  
Kirchen sind eingeladen, in dieser besonderen Atmosphäre unsere Stadt positiv  
mitzugestalten. Wir treffen uns um 7.50 Uhr vor dem Cornelia-Funke-Baumhaus.  
Fragen? Antworten unter info@mission-dorsten.de. 

 
Das Netzwerk „Mission Dorsten“ lädt am 11. Sept. 
von 10 - 15 Uhr zum Ök. Impulstag ein! Es wird Sie 
interessieren: Am Impulstag wollen wir Menschen 
mit einer gleichen Idee oder Leidenschaft für unsere 
Stadt zusammenbringen und uns von unserem Gott 
inspirieren und ermutigen lassen! Es erwarten Sie 

interessante Impulse, spannende Workshops und Lobpreis, der von Herzen kommt. 
Ausreichend Pausen und natürlich auch eine entsprechende Verpflegung sorgen  
dafür, das Sie in Kontakt mit anderen Menschen kommen.  
Die Teilnahme ist kostenlos. Wollen Sie mit dabei sein? Für eine gute Planung  
benötigen wir Ihre Anmeldung unter info@mission-dorsten.de oder unter Tel. 02362-
79922 (Manfred Coners) mit Ihren Kontaktdaten (Name, Anschrift, Email).  
Wir freuen uns auf Sie!  
Auf unserer Homepage mission-dorsten.de werden wir zudem regelmäßig  
Neuigkeiten bekanntgeben.  



Leitbild des Verbandes Evangelischer Kirchengemeinden in Dorsten  
 
Die Evangelischen Kirchengemeinden Dorsten, Holsterhausen/Lippe und Hervest-
Wulfen haben zur Wahrnehmung gemeinsam zu erfüllender Aufgaben den Verband 
Evangelischer Kirchengemeinden in Dorsten gebildet.  
Insofern ist der Verband Teil des kirchlichen Lebens der Evangelischen Kirchen-
gemeinden in Dorsten und des Kirchenkreises Gladbeck-Bottrop-Dorsten.  
 
Die Leitbilder der drei Gemeinden bilden einen Rahmen auch für die Arbeit des 
Verbandes:  
 
„Glaube mit Herz und Verstand“ (Leitbild Ev. Kirchengemeinde Dorsten)  
 
„Gemeinsam leben und glauben lernen“ (Leitbild Ev. Kirchengemeinde 
Holsterhausen)  
 
„Der Menschenfreundlichkeit Gottes Raum geben“ (Leitbild Ev. 
Kirchengemeinde Hervest-Wulfen)  
 
Unsere Basis ist der gemeinsame christliche Glaube auf der Grundlage der Heiligen 
Schrift Alten und Neuen Testaments.  
Wir sind Teil der Kirche Jesu Christi, und als solcher sind wir Kirche in Dorsten und 
Kirche für Dorsten.  
Unser Glaube führt uns zu tätiger Nächstenliebe. Wir haben vielfältige helfende 
Angebote für Menschen verschiedener Generationen, Interessen, Lebenssituationen 
und Religionen. Wir beraten, fördern, begleiten und setzen uns parteilich für unsere 
Mitmenschen ein.  
Dabei bilden wir eine offene, lebendige und tragende Gemeinschaft.  
Dies gilt für den Umgang im Miteinander des Verbandes genauso wie in der 
Gemeinschaft mit den Kirchengemeinden, die den Verband tragen.  
Unsere Arbeit erfolgt in höchster Fachlichkeit und Professionalität, nach unseren 
Gaben, den Menschen zugewandt, und in guter Zusammenarbeit mit unseren 
Partnern.  
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Herzliche Einladung  
 
Sonntag: Prime-Time, Kreis für junge Erwachsene, 16-19 Uhr,  
zweiwöchentl., Gemeindehaus Ahornstraße, Esther Schoel (015783754720) 
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop (965189) 
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr, M.-L.-Str. 48 Gemeinderaum, maluki-singers: 
16.45 Uhr; Singing Actors: 18.15 Uhr, Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein ( 0176-
64108998) 
Blaues Kreuz: 19 Uhr    
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 10 Uhr nach Absprache; Fr. Wagener 
(7869665)  
Konfi 8: 16.30 Uhr, Pfr. Deppermann (950538) + Esther Schoel (015783754720) 
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr, Pfr. Deppermann (950538) + Sophie 
Kaßner (015789221994) 
Geschichtskreis: 19 Uhr, 1. Di i M, Hr. Biermann (81351) 
Männerkreis: 18.30 Uhr, 2. Di i M, Hr. Spriwald (02045/960896) 
Blaues Kreuz: 19 Uhr, 3. Di i M;  
Bläserkreis: 19.30 Uhr, Ahornstr. 4; nach Absprache; Hr. Grigo 02369/6441 +  
Hr. Robatschewski 01775100293 
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr nach Vereinbarung; Pfrn. Dürkop (965189) 
Kreis der Frauen: 15 Uhr nach Absprache;  Fr. Kortmann 699513 
Single-Treff: 16 Uhr, MLK; Absprache  Fr. Prang (605354)+Fr.Walter (605343) 
Kartenspielen: 17 Uhr, zweiwöchtl. ungerade KW, MLK, Hr. Deinlein (64315) 
Spieletreff: 19 Uhr, Clubraum Ahornstraße, zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803) 
Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; monatl. nach Absprache; MLK; Fr. Ehlert (02867 / 
2670246) 
Donnerstag: Bibelstunde AZ:15 Uhr Pfrn. Dürkop 
Abenteuer Frauen: 19 Uhr; letzter Do i M nach Absprache - Fr. Hoffjann (45916) 
Gesprächskreis der Frauen: nach Absprache Fr. Boden (63226) 
Eine-Welt-Kreis: 19.30 Uhr;  nach Absprache Fr. Deppermann (950538) 
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr 
Freitag: 17.30 Uhr, Jugendgottesdienst-Team; nach Absprache; Lara-Jill Harding 
(01746133217) und Pfr. Deppermann (950538) 
Gebetskreis: 18 Uhr, 3.Freitag i. M.; Pfr. Deppermann (950538) 
Weitere Kreise (in Auswahl): Lektorenkreis - Fr. Prang (605354); Besuchsdienst-
kreis - Fr. Hönow (02369-6620); Kirchcafeteam - Fr. Prang (605354); 
„Schwerstkranke und Sterbende begleiten“ - Fr. Wülbeck (015112071249) Arbeits-
kreis Mission - Pfr. Deppermann (950538); Samstags-Bibelfrühstück; Freundeskreis 
Newtownabbey - Fr. Schulte-Huxel (50087); Bibelkreise Seite 8;  
Ök. Taizégebet-Yvonne Knedlik und Conny Kraft (602580); Glaubenskurse für 
Flüchtlinge - Pfr. Overath (965269); Sprachkurse für Flüchtlinge - Fr. Prang 
(605354); Gottesdienste im Paulinum: 1.9. + 13.10. + 3.11. (Zunächst nur für Be-
wohner/innen) – Fr. Jaekel (68186); Unterstützerkreis Flüchtlinge - „Brücken  
bauen“; Umweltkreis - Rainer Walter. 



Keine Angst vor  
Goliath – Gott macht 
David groß 
Absage des lang  
geplanten  
Kindermusicals 
Vor gut zwei Jahren 
beschlossen Jörg 
Remmers und ich, ein 
neues Musical zu 

schreiben. Die biblische Geschichte von 
David und Goliath diente als Grundlage, 
die heute sehr aktuellen Themen wie: 
stark-schwach, Sieg-Niederlage, Spott, 
Triumph, Ängste und Glaubenstärke 
führten mich hin zu einer in unserer Zeit 
spielenden Geschichte, die von den  
Kindern derChorgruppen „Maluki-
Singers“ und „Singing Actors“ mit-
entwickelt wurde. Alle Rollen wurden 
individuell erstellt und besetzt, die Pro-
ben liefen auf Hochtouren – und dann 
kam Corona. Mehrfach verschoben wir 
die Aufführung, doch nun mussten wir 
die schwere Entscheidung fällen: Wir 
stoppen unser Hoffen auf einen  
Aufführungstermin und schauen, wie 
sich die Infektionslage im kommenden 
Jahr entwickelt. Vieles von dem, was 
wir erarbeitet haben, bleibt, vieles ist 
aber auch umsonst. Jörg Remmers hat 7 

wunderbare Songs geschrieben, Musik 
und Texte haben Tiefgang und  
bereiteten den Sängern viel Freude.  
Da geht uns nichts verloren, GOTT sei 
Dank. Dankbar schauen wir auch auf 
die Tage, an denen wir in guter Gemein-
schaft mit 11 Jugendlichen unter der 
fachkundigen Regie des Kölner  
Videoproducers Arne Fleckenstein in 
Gelsenkirchen und Dorsten einen Film 
gedreht haben, der im Musical als ein 
entscheidendes Element der Handlung 
eingespielt werden sollte. Die Musik zu 
diesem Film erstellte der 13-jährige 
Louis. Requisiten wurden angeschafft 
und angefertigt, eine Schulklasse des 
Hans-Böckler-Berufkollegs hat in  
einem aufwändigen Projekt unter der 
Leitung von Eva Grote-Schepers  
professionelle Plakate und Handzettel 
erstellt. - Nun musste ich gut 55 Chor- 
und Schauspielkinder informieren, dass 
wir nicht weitermachen können.  
Doch: Corona hat zwar die Macht,  
Pläne über den Haufen zu werfen, doch 
das Virus wird es nicht schaffen, uns die 
Lust am Gesang und Schauspiel und vor 
allem an uns gegenseitig stärkender  
Gemeinschaft zu nehmen.  
Auf ein Neues, hoffentlich irgendwann 
im nächsten Jahr. Heike Fleckenstein  
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Liebe Grüße vom Mini-Kinder-
gottesdienst-Team 
Wir sind zwei Familien mit jeweils zwei 
Kindern im Alter zwischen 1-6 Jahren. 
Wann es weitergeht? Alle Termine und 
weitere Informationen aktuell unter face-
book.com/ Maluki.Kigo.Dorsten  
Euer Mini-KiGo-Team 
 
Ök. Taizé-Abendgebet in der Martin-
Luther-Kirche mit Gesängen aus Taizé 
und anderen Liedern, Bibelworten,  
meditativen Texten, einer längeren Zeit 
der Stille sowie freien Fürbitten.  
Aufgrund der begrenzten Teilnehmer-
zahl wird um Voranmeldung (bis jew. 12 
Uhr des angegebenen Tages) gebeten - 
per Tel. im Gemeindebüro oder per  
Email: connykraft@gmx.de.  
Die nächsten Termine werden per  
Abkündigung und Rundmail bekannt 
gegeben. Herzliche Einladung an alle. 
Yvonne Knedlik und Conny Kraft  
 
Konfi 3. Aus den bekannten Gründen 
haben wir den Start in die zweite Jahres-
hälfte verschieben müssen. Hier der neue 
Start für Konfi-3 2021: 29. August  
Martin-Luther-Kirche Start: 12 Uhr.  
(12 – 12.15 Uhr Kurz-Gottesdienst zum 
Thema – Matthias Overath. Dann bis 
13.10 Uhr: In zwei Kleingruppen unter 

der Leitung von Christine Möller und 
Danny Hoffjann. Vertiefung des Themas 
mit Bastelaktionen, Arbeitsblättern, etc.). 
Alle weiteren Termine per Post, Home-
page und Gemeindebüro. 
 
DER Link unserer Maluki-Jugend! 
Schaut rein. Es lohnt sich! 
www.instagram.com/maluki_jugend/ 
?igshid=ysowhodyglfb 
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Sonntag, 5.9., 14. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 -  
Konfirmation - Pfr. Deppermann 
(Außer für Konfirmanden und engste 
Angehörige nur wenige Plätze) 
12 Uhr - Pfr. Overath+Team - Konfi3 
 
Sonntag, 12.9., 15. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst mit Abendmahl -  
Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
12 Uhr - Pfr. Overath+Team - Konfi3 
 
Sonntag, 19.9., 16. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfrn. Vethacke 
 
Sonntag, 26.9., 17. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
 
Sonntag, 3.10., Erntedankfest  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst mit Abendmahl -  
Pfr. Overath 
12 Uhr - Pfr. Overath+Team - Konfi3 
 
Sonntag, 10.10., 19. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst mit Abendmahl -  
Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
12 Uhr - Pfr. Overath + Team - Konfi3 
 
Sonntag, 17.10., 20. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfrn. Vethacke 
 

Sonntag, 24.10., 21. So n Trinitats 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Goldene Konfirmation: Gottesdienst - 
Pfr. Overath + Bläserkreis 
12 Uhr - Pfr. Overath+Team - Konfi3 
 
Sonntag, 31.10. Reformationsfest 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
 
Sonntag, 7.11., Drittletzter So i KJ  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Gottesdienst mit Abendmahl -  
Pfr. Overath 
12 Uhr - Pfr. Overath+Team - Konfi3 
 
Sonntag, 14.11., Vorletzter So i KJ 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst mit Abendmahl -  
Pfr. Vethacke 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfrn. Vethacke 
Martin-Luther-Kirche: 15 Uhr  
Ök. Gottesdienst für alle, die ein Kind  
verloren haben 
 
Mittwoch, 17.11., Buß- und Bettag 
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr - 
Ök. Gottesdienst - N.N. + Pfr. Overath 
 
Sonntag, 21.11., Ewigkeitssonntag 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann - 
Verlesung der Verstorbenen 
Waldfriedhof: 14.45 Uhr - Andacht - 
Pfr. Overath + Posaunenchor - Im 
Anschluss ök. Andacht auf dem  
so genannten Russen-Friedhof 
 
Sonntag, 28.11., 1. Advent 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
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Gottesdienst - Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath 
12 Uhr - Pfr. Overath+Team - Konfi3 
Abschluss mit Abendmahl 

Ein Foto vom Ewigkeitssonntag 2020 
Zur Verlesung der Verstorbenen und 
zum Gebet werden Kerzen entzündet. 

Auf dem so genannten „Russen-
Friedhof“ wird auch in diesen Jahr  
wieder eine ökumenische Andacht statt-
finden. Auf dem 1943 in Wulfen-Sölten 
nahe Holsterhausen eingerichteten 800 
qm großen Friedhof sind 476 russische 
Männer und Frauen beerdigt, von denen 
nur 63 auf kleinen Tafeln namentlich 
genannt sind.  

In Verbindung bleiben  
auch mit Email oder Whatsapp 
oder Brief… Seit längerem 
bieten wir Einstimmungen 

(Lieder zum Sonntag, Gedanken zur 
Predigt, Bilder, Gebete, Liedstrophen) 
zu den Gottesdiensten an.  
Wenn Sie diese erhalten möchten, dann 
melden Sie sich doch bitte im  
Gemeindebüro. Sie können diese  
Einstimmungen über Email, Whatsapp 
oder Brief erhalten. Zur Zeit verschi-
cken wir über 750 Einstimmungen.  
Wir wissen von vielen  
Gemeindegliedern, die diese  
Einstimmungen weitergeben oder  
weiterleiten.  
 
Übrigens: Unter maluki.de erhalten Sie  
täglich neue Informationen und  
Bilder rund um Ihre Kirchengemeinde. 
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Zum oberen Foto: Gottesdienst mit 
Taufen im Juni. - Im späteren Verlauf 
dieses Gottesdienstes haben wir der 
Küsterin Frau Karstädt für ihren  
guten Dienst gedankt. Nun suchen wir 
wieder eine Küsterin, einen Küster für 
die freigewordene Stelle in Rhade. 
  
Rhade + Lembeck  
Gottesdienste am zweiten und  
vierten Sonntag im Monat. 
MONTAG Gospelchor „Enjoy!“19.30 
Uhr; Hr. Löer (0177-7035222) 
DIENSTAG Hauskreis „Löer“ 20 Uhr 
(Ehepaar Löer, 02866/1358) 
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3 Mi i Monat (Fr Römer, 02866-4376) 
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle 2 Wo (Fr. Buberl, 02866-621) 
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck. 
Bibelgesprächskreis:  Gemeinde-
zentrum - jeden 2.+4. Fr., 19.30 Uhr 
Fr. Bruntink (02866-4816) + Hr. Stolle 
(02866-4360) 
 

Gottesdienste 
in Lembeck  
Hoffentlich 
können wir uns 
dort bald  
wieder  
treffen.  
Wir sind im  
Gespräch mit 

dem Altenzentrum.  
Sobald es von dort grünes Licht geben 
wird, werden die Gemeinde-
Gottesdienste wieder angeboten.  
Matthias Overath 
 
Frauenhilfe Rhade - ein starkes 
Team. Wir treffen uns hoffentlich bald 
wieder alle zwei Wochen (Do, 15-17 
Uhr) an der Heilig-Geist-Kirche.  
Machen Sie mit! Heidrun Römer 
Frauenhilfe Lembeck - ein starkes 
Team. Wir treffen uns hoffentlich bald 
wieder an jedem  
dritten Mittwoch im  
Monat in der Kapelle am Senioren-
zentrum + im Dorfcafé (15-17 Uhr). 
Machen Sie mit! Heidrun Römer 
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Kirche & Kino – Monatlich Filme mit vielfältigen  
Berührungspunkten des Lebens  
Mitte Juni 2021 öffnete das Central Kino Center in Dorsten-Holsterhausen nach 
der langen Corona-Pandemie wieder seine Säle und somit auch für die Reihe 
„Kirche & Leben“ des Ev. Kirchenkreises Gladbeck-Bottrop-Dorsten.  
Das kirchliche Film-Angebot gibt es seit 2015. In den 16 Jahren bis zur Wieder-
eröffnung 2021 wurden 173 Filme und 12 Sonderfilme gezeigt und damit rund 
25.000 Besucherinnen und Besucher erreicht.  
Geleitet wird die kirchliche Kinoaktion von Petra Masuch-Thies, Referentin für 
Erwachsenenbildung und Kulturbeauftragte im Ev. Kirchenkreis Gladbeck-
Bottrop-Dorsten. 
Entstanden ist „Kirche & Kino“, da die Berührungspunkte diese Kino-Aktion 
vielfältig sind. Wesentliche Elemente des Lebens, wie Liebe, Hoffnung,  
Verzweiflung, Tod und Gerechtigkeit sind Themen von Filmen, aber auch des 
christlichen Glaubens. Vor diesem Hintergrund werden jeden ersten Dienstag 
im Monat wieder Filme gezeigt, die Botschaften transportieren und religiöse 
und ethische Fragen thematisieren. Der Neustart im Juli 2021 begann mit einem 
Meisterwerk des finnischen Filmemachers Mika Kaurismäki. „Master Cheng in 
Pojanjoki“ ist eine lakonisch-romantische Komödie, deren Zutaten Humor, 
Warmherzigkeit, etwas Schwermut, romantische Sehnsucht und heiteres  
Sommerflair fein ausbalanciert sind. Der Film läuft ohne Werbung.  
Vor dem Start gibt es eine kurze Einführung von Petra Masuch-Thies  
zusammen mit der Centralkino-Mitarbeiterin Janina DiBetta.  
Wolf Stegemann 
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Förderverein Heilig-Geist-Kirche  
In Rhade wurde am 23. Juni 2013 ein Förderverein zur 
Unterstützung der Kirchengemeinde gegründet. Die  
marode Gebäudesubstanz der Rhader Kirche macht mittel-
fristig Investitionen in Höhe von ca. 60.000 Euro nötig, 

welche die Gemeinde nicht tragen kann. Ziel des Fördervereins ist es, einen Teil 
der dringend notwendigen Sanierungsmaßnahmen durch Spenden und  
Einnahmen aus besonderen Aktionen finanzieren zu können. Mit der Gründung 
des Vereins ist der erste Schritt getan. Um tatsächlich zum Erhalt der Gebäude 
substanziell beitragen zu können, benötigt der Verein aber dringend noch  
weitere Mitglieder und fleißige Helfer. Bei Spenden ist der Verein berechtigt, 
eine Spendenquittung auszustellen. Fragen zum Förderverein beantwortet Ihnen 
der Vorsitzende des Vereins, Maik Walpuski (walpuski at kirha.de). - Ein  
Spendenformular oder einen Antrag auf Mitgliedschaft erhalten Sie im Rhader 
Gemeindehaus, Dillenweg 11, oder über die angegebene E-Mail-Adresse. Die 
Bankverbindung: IBAN DE95400697090813014100 / Volksbank Hohe 
Mark. Siehe auch: kirha.de/foerderverein 



www.gebetshaushalternamsee.com/ 
Wir sind eine Gebetsgruppe von Christen, die sich seit fünf 
Jahren jeden Freitag zum gemeinsamen Gebet trifft. In dieser 
Zeit ist in uns der Wunsch gereift, mit einem Gebetshaus zu 
starten. Und das ist unsere Vision:  Einen Ort in Haltern am 

See zu schaffen, wo es möglich ist, Jesus bei Tag und bei Nacht anzubeten. Weil 
Jesus es einfach wert ist. Es soll eine Schule des Gebetes sein. Beten will gelernt 
und eingeübt werden. Ziel ist es, die Menschen, die ins Gebetshaus kommen, neu-
gierig zu machen, Gott kennen zu lernen und in eine Herz zu Herz Beziehung zu 
ihm zu wachsen. Im Gebetshaus wird in starker Fürbitte für die Anliegen der Welt 
und der Kirche gebetet. Die Erneuerung der Kirche beginnt auf unseren Knien. Set-
zen wir Jesus an die erste Stelle und geben wir ihm den Platz, der ihm gebührt, dann 
wird sich die Kirche fruchtbar erneuern. Unsere Sehnsucht ist es, mit unseren Glau-
bensgeschwistern anderer christlicher Konfessionen gemeinsam zu beten.  
Wir glauben, dass Gott seinen besonderen Segen darauf legt, wenn wir mit unseren 
Glaubensgeschwistern gemeinsam beten. 

 
Die aktualisierte Neuauflage der Christlichen Patienten-
vorsorge umfasst vier Bereiche für eine selbstbestimmte  
Vorsorge: die Vorsorgevollmachten, die Betreuungsverfügung, 
die Patientenverfügung, die Äußerung von Behandlungs-
wünschen. 
Diese vier Möglichkeiten der Patientenvorsorge bringen den 
Willen eines entscheidungsfähigen Menschen im Vorfeld einer 
Erkrankung oder des Sterbens zum Ausdruck.  
Sie kommen zum Tragen, wenn der Patient aufgrund einer  
Erkrankung oder Verletzung nicht mehr in der Lage ist, selbst 
zu entscheiden bzw. seinen aktuellen Willen zu äußern. 

Christliche Patientenvorsorge ist getragen von der christlichen Hoffnung, dass der 
Tod das Leben nicht auslöschen kann, sondern es seine Vollendung findet in Gott, 
dem Urgrund allen Lebens. 
 
www.ekd.de/Christliche-Patientenvorsorge-15454.htm 
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Kann man sich einfach abmelden - 
und trotzdem weiter dazugehören? 
Müssen wir eigentlich in einem Fußball-
verein sein, wenn wir Fußballbegeisterte 
sind? Müssen wir in eine Partei eintreten, 
wenn wir uns politisch engagieren  
wollen? Sind wir diesem Fußballclub 
und dieser Partei dann lebenslang  
verbunden? Schulden wir ihnen unsere 
Treue, auch wenn sie unseren  
Erwartungen nicht mehr Entsprechen? 
Diese Fragen beantworte ich mit einem 
klaren Nein. 
Müssen wir eigentlich in einer Kirche 
sein, um unseren christlichen Glauben zu 
leben? Hier gilt mein klares Ja, denn wir 
können unseren Glauben nicht ohne  
Kirche leben. Unsere Kirchen sind 
grundsätzlich zu unterscheiden von  
Fußballvereinen und politischen  
Parteien! 
Die Bibel malt uns die Kirche so vor  
Augen: Die Kirche ist wie ein lebendiger 
Organismus. Sie ist der Leib Christi. 
Durch die Taufe werden wir in diesen 
Körper eingegliedert: Wir werden zu  
einem Glied am Leib Christi. So ist es im 
1. Brief an die Korinther zu lesen. Dieses 
Bild macht uns deutlich, dass unser  
Kirchesein einen Lebenszusammenhang 
begründet, den wir nicht einfach wieder 
beenden können. Was bedeutet das aber 
für Kirchenaustritte, die ja zweifellos 
möglich sind?  

Unsere Kirchen sind Institutionen, die 
rechtlichen, soziologischen und  
psychologischen Bedingungen  
unterliegen wie alle anderen Institutionen 
auch. Unsere Kirchen sind fehlerhaft, 
auch die Menschen in ihr, die sie leiten, 
sind nicht makellos. Durch unsere Taufe 
werden wir nicht nur Glieder am Leib 
Christi, sondern auch Mitglieder einer 
ganz bestimmten Kirche an einem ganz  
bestimmten Ort zu einer ganz  
bestimmten Zeit. Diese Mitgliedschaft 
kann auch beendet werden. Können wir 
aber Glied am Leib Christi sein, ohne 
gleichzeitig zu einer konkreten Kirche zu 
gehören? Mit dem christlichen Glauben 
ist es nicht vereinbar. Denn unser  
christlicher Glaube richtet sich nach 
Christus: „Zwei oder drei“ sind schon 
nötig, damit er „mitten unter uns“ ist 
(Matthäusevangelium, Kapitel 18). Nur 
dann können wir uns nach ihm nennen. 
Kirche ist immer beides: geglaubter Leib 
Christi und gelebte Gemeinschaft der 
Glaubenden. Und das liegt an Christus 
selbst. Gemeinschaft mit ihm ist nur 
gleichzeitig in verbindlicher und  
verlässlicher Gemeinschaft miteinander 
zu haben. 
Unser Glaube braucht eine kirchliche 
Heimat und unsere Kirchen brauchen 
kritisch-solidarische Gläubige. 
Der frühere Vorsitzende des Rates der 
EKD Nikolaus Schneider 
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Der Klang zwischen Himmel und Erde –  
Glockenläuten auch als Zeichen der Solidarität  
Zum Gedenken an die Opfer der Flutkatastrophe 
läuteten an einem Tag im Juli um 18 Uhr die  
Glocken der katholischen und evangelischen  
Kirchen im Kreis Recklinghausen, so auch die  
Glocken unserer Kirche. Auch läuteten  
Glocken zum Gedenken an die Opfer der Corona-
Pandemie.  
Die Glockenschläge der 1443 erbauten Dorfkirche in Holsterhausen und der  
anderen, neueren Kirchen begleiten seit alters her die Geschichte unseres Dorfes 
und ihrer Menschen wie ein Chronist. Der einfache Glockenschlag hakte die  
Stunden eines arbeitsreichen Tages ab. Geläute gab es bei Taufen, Hochzeiten und 
guter Ernte ebenso wie bei Hochwasser, Feuer und Tod. Daher findet man Glocken 
auch auf öffentlichen Gebäuden wie Rathäusern (Rats- oder Uhrglocken) und 
Schulen. Glocken riefen zum Gottesdienst wie zu den Waffen. Und Glocken als 
Musikinstrumente, harmonisch klingend im Ensemble, kündeten am hl. Abend von 
der Geburt Jesu Christi und läuteten das neue Jahr ein. Heute kommt der Glocken-
klang kaum noch an gegen den Lärm unserer Zeit oder wird oft als Belästigung 
empfunden. So manches Gericht musste sich schon mit Klagen gegen 
„ruhestörendes Gebimmel“ herumschlagen.  
Mit der Christianisierung eroberte die Glocke jeden Hof, jedes Dorf und jede Stadt. 
Somit waren Glocken nicht nur Warner vor Gefahren, sondern in erster Linie  
Verkünder der frohen christlichen Botschaft und Mahner zugleich. Sie wurden 
nicht mehr als profanes Werkzeug angesehen, sondern als „Gottes und der Engel 
Stimmen“, wie zahllose Gedichte und Kirchenlieder dies belegen. So rief auch die 
Glocke stets zum Gottesdienst und wer kennt nicht das tragische Gedicht Goethes 
„Die wandelnde Glocke“, wo ein Mädchen dem Ruf der Glocke zur Kirche nicht 
folgte, sondern statt des Kirchgangs sich in der freien Natur vergnügte. Die Glocke 
kam ihr nachgewackelt und wollte sich über das Kind stülpen, um es zu ersticken. 
Doch schreckensvoll entkam es der Glocke.  
In den Statuten der Stadt Dorsten steht 1414: „Wenn man hier mit der Glocke  
Alarm schlägt und der Rat mit der Allgemeinheit auszieht, sollen alle Bürger und 
Einwohner, Herren und Knechte, dem Glockenschlag folgen; bei einer Strafe von 
einer Mark.“ In Holsterhausen gestattete Ende des 15. Jahrhunderts die Patronats-
herrschaft von Heyden den so genannten Glockenschlag, durch den die Bevölke-
rung alarmiert und geschützt werden sollte.   
Auf den Glockenschlag (dieser militärische Ausdruck ist heute noch ein Begriff), 
mussten die waffenfähigen Eingesessenen beim so genannten Waffengericht  
erscheinen. Als der Dreißigjährige Krieg mit dem Frieden von Münster und Osna-
brück 1648 beendet war, läuteten alle Glocken im Reich.  
Die Nazi-Behörden sagten im Zweiten Weltkrieg den Glocken den Krieg an.  
Schon am 5. September 1939, vier Tage nach Kriegsbeginn, untersagte der Staat 
das Läuten der Kirchenglocken, weil sie die Flak-Abhorchgeräte behinderten.  
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Im Krieg reduzierten Bombardierungen die Kirchenglocken drastisch. Den Rest  
besorgte die Kriegswirtschaft der NS-Machthaber. Sie befahlen die berüchtigte 
„Glockenabgabe“ an die Rüstungsindustrie. 1940 mussten alle Glocken gemeldet wer-
den. Im Januar 1942 kam der Beschlagnahmebeschluss. Überall entstanden  
Sammellager, so auch in Lünen, um dann zum zentralen Glockenfriedhof nach  
Hamburg gebracht zu werden, wo 90.000 Glocken angesammelt waren.  
Als im November 1923 in Holsterhausen die neu erbaute evangelische Martin-Luther-
Kirche eingeweiht werden konnte, hing im Turm eine einzige kleine Glocke und  
läutete den Festgottesdienst ein. Allerdings war es um die Glocke in der Folge nicht 
mehr so festlich. Da die Errichtung eines Glockenturmes zu teuer war, fristete das  
Geläut „ein trauriges Dasein“ in einer Abstellkammer. Bei einem „Glockenfest“ am 
Gemeindezentrum Heinrichstraße wurde die Glocke aus der Abstellkammer geholt 
und an der Heinrichstraße zwischen zwei Eisenbahnschwellen aufgehängt, damit sie 
zum klangvoll-scheppernden Läuten gebracht werden konnte.  
Heute hängen im Turm der Martin-Luther-Kirche zwei Glocken, die sich mit den  
Glocken der Bonifatius- und Antoniuskirche zum ökumenischen Klang zwischen 
Himmel und Erde über Holsterhausen vereint.  
Wolf Stegemann 

Viel Glück und viel Segen…  
(wegen Datenschutz nur im gedruckten  
Gemeindebrief mit Namen) 
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Reha- Medizintechnik 
Bergiusstr. 2 
46244 Bottrop - Kirchhellen 
Tel 02045 / 40350 
www.sanitaetshaus-unfried.de 

 
 
 

Alles für Pflege und Mobilität. 
Wir beraten Sie gerne und  
helfen Ihnen bei allen Fragen rund 
um die Hilfsmittelversorgung -  
damit Ihr Alltag gelingt. 
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KONTAKT 4/21 - Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde 
Holsterhausen (ausschließlich für den internen Gebrauch in der Gemeinde) - 2500 
Exemplare - v.f.d.I. (w.n.a.a.): Matthias Overath; Redaktionelle Bearbeitung:  
Wolf Stegemann; Statistik + Geburtstage: Birgit Große-Gehling, Gemeindebüro, 
Martin- Luther-Str. 48, 02362/62518. Redaktionsschluss: 3. November 2021 

Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“ 
Lasse Guhling; Tim Sötemann; Theresa Faißt; Levi Tovar; Lina Berwanger;  
Moana Maria Max; Luis Traue; Matteo Rawert; Neo Langels; Merle Selting;  
Hannah Sophie van der Valk; Paul Martin, Max Martin; Hailey Eusterfeldhaus. 
 
Trauungen „Dies ist der Tag, den der Herr macht…“ 
Florian und Melanie Adamzik, geb. Jung; Daniel und Marion Monno, geb. Maedel; 
Tobias und Friederike Bublitz, geb. Schulz; Nicolas und Michele Becker,  
geb. Nienhaus. 
 
Silberne  Hochzeit „Bis hierher hat uns Gott gebracht…“ 
Anke und Sebastian Murlat. 
 
Goldene Hochzeit „Bis hierher hat uns Gott gebracht…“ 
Marion und Klaus Florin. 
 
Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“ 
Dagmar Brenscheidt, 80 J.; Brigitte Wiechert, 70 J.; Martha Irene Teschmer, 82 J.; 
Karin Ruckelshauß, 77 J.; Ingrid Radt, 78 J.; Karl Hermann Bierkandt, 79 J.;  
Ulrich Rammonat, 84 J.; Josef Schubert, 89 J.; Renate Zabinski, 91 J.;  
Hans-Jürgen Kunze, 69 J.; Kurt Jegschand, 91 J.; Wilfried Grimm, 70 J.;  
Rita Marianne Hoffmann, 66 J.; Emil Remmers, 97 J.; Johannes Klingebiel, 93 J.; 
Marianne Fischer, 92 J.; Else Schröter, 93 J.; Irene Edith Weber, 69 J.;  
Nanni Briesner, 94 J.; Peter Hans Murkisch, 66 J.; Sigrid Müller, 70 J. 



Wegweiser durch die Kirchengemeinde: 
Presbyterium  
Dr. Andreas Adamzik, 01727351989 - 
Wolfgang Brockmann, 01789372028 - 
Dagmar Lachs, 69252 - Birgit Pilkmann,  
02866/1597 - Gaby Prang, 605354 -  
Dietmar Roth, 699667 - Ute Scharf, 
02866/768 - Stefan Schmitz, 120905 -  
Walter Spriwald, 02045/960896 -  
Susanne Uhländer, 016097566865 
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“,  
Vorsitzender des Stiftungsrates  
Hr. Roth, 699667; IBAN 
DE98424614350328473100  
Förderverein „Heilig-Geist-Kirche",  
Vorsitzender Hr. Walpuski,  
02866/188168; IBAN DE95 
400697090813014100 

Ahornkindergarten, Ahornstr. 4,  
Fr. Hoffterheide, 65395 
Ev. Familienzentrum „Hand in Hand“, 
Söltener Landweg 110, Fr. Schonebeck, 
63347 
Webmaster, Hr. Albrecht, 81255 
Caritas - Flüchtlingsberatung, 918721 
Beratungsstelle für Menschen in  
sozialen Schwierigkeiten,  
Borkenerstr. 37, 9662588 
„Kranke und Sterbende begleiten“ -  
Fr. Wülbeck,  015112071249  
Diakoniestation, Im Werth 53, 2006448 
Superintendentur, Humboldtstr. 15, 
Gladb., Superintendent Riesenberg, 
02043/27930 
Telefonseelsorge, 0800-1110111 
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Die schöne Mühle in Deuten. In diesem Sommer wurde auf Anregung aus unserer  
Kirchengemeinde heraus eine Teil des Liederzyklus Die schöne Müllerin (op. 25, 1823, 
D 795) von Franz Schubert am dortigen Mühlengrund zum Klingen gebracht.  



 
Evangelisch in Holsterhausen + 
Deuten + Rhade + Lembeck 
www.maluki.de 
 

Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-
Str. 46, Holsterhausen,  
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg11, Rhade 
 

Gemeindebüro  
Fr. Große-Gehling 
02362/62518 
Martin-Luther-Str. 48, 
46284 Dorsten 
(mlkirche@web.de) 
Bürozeiten:  

Di, Mi, Do, 9.30-13 Uhr (Mi bis 12 Uhr); 
Fr 9.30 -12 Uhr; Di + Do 15-18. 
Konto: Sparkasse Vest Recklinghausen  
IBAN DE024265015 00016002883 
 
Küsterinnen 
Martin-Luther-Kirche: Fr. Hügel, 
017620780699 
Heilig-Geist-Kirche: N.N. 
 

Pfarrer Dr. Deppermann 02362/950538  
Heinrichstr. 55, 46284 Dorsten, 
Andreas.Deppermann@ekvw.de 
Pfarrer Overath 02362/965269 
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten,  
matthiasoverath@gmx.de 
Pfarrerin Vethacke 02045/401148 
Clemens-Hofbauer-Straße 35,  
46244 Bottrop-Kirchhellen,  
Friederike.Vethacke@ekvw.de 
 

Herzliche Grüße senden Ihnen 
Andreas Deppermann &  

Matthias Overath &  
Friederike Vethacke  
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"Sieh den Regenbogen an und lobe den, der ihn schön gemacht." Sirach 43,11 


